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what would you do if you turned around, and saw me besides you 
not in a dream but in a song? would you float like a phantom or would you sing along? 

don’t know where it’s going, don’t know where it’s flowing 
but I know it’s FINDING YOU ! 

 
 
Kurz nach Abschluss der fast überall ausverkauften Europatournee erscheint mit „Finding 
You“ die erste Auskopplung aus dem Top 40 Album „Oceans Apart“. 
 
Hochmelodisch, harmonisch, bittersüß und auch ein bisschen sentimental – „Finding You“ ist 
der eingängige Ohrwurm der australischen Songschmiede Forster & McLennan. 
 
Als „B-Seite“ gibt es den fluffig-countryesken Song „Born to a Family“ und dazu eine Live-Version aus dem Jahre 
2004 ihres alten Hits „Streets of Your Town“. 
 
Im Spätsommer wird die Band für Zusatzkonzerte nach Europa zurückkehren. 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
hier noch einige Pressezitate: 
 
"(...)Die Musik der Go-Betweens ist von einer enormen Vertrautheit getragen, die über den Augenblick hinausgeht. Die Ge-
schichte der Band, die Vergangenheit von mehr als 25 Jahren ist ihren Songs anzuhören, nicht als nostalgischer Grundton, wohl 
aber als Gefühl, zusammenzugehören. Vorbilder spielen längst keine Rolle mehr, die Go-Betweens sind ihre eigene Refe-
renz(...)"- Frankfurter Rundschau 
 
"(...)Man beginnt, wieder an den Pop zu glauben, wenn man die Go-Betweens hört. (...)"  - tagesspiegel 
 
" (...) Und wer die Schönheiten dieser Platte entdeckt hat, kann gleich beim Gesamtwerk der Band weitermachen. Denn was im 
Kleinen für "Oceans Apart" gilt, lässt sich über die gesamte Karriere der Musiker sagen: Es gibt keine Schwachpunkte. (...)" – 
stern.de 
 
"(...) Aber was macht ein Go-Betweens-Album stets zu etwas Besonderem? Vielleicht ist es die noble Lässigkeit, mit der die 
Band losspielt. So kultiviert können nur die musizieren, die sich einen Teufel darum scheren, in welches Marktsegment ihre 
Musik passen könnte. "Oceans Apart" ist (...) das sonnigste und verträumteste Gitarrenpopalbum dieser Tage, denn die Go-
Betweens lieben Melodien so sehr, daß sie nie einen schlechten Song schreiben würden. Das Einfache gelingt nur schwerlich. 
Doch die  Go-Betweens konnen nicht anders als uns immer wieder die schönsten Popsterne vom Himmel zu holen."  -FAZ 
 
" Spätestens nach der letzten Go-Betweens-LP "Bright Yellow Bright Orange" mit anbetungswürdigen Liedern wie "Too Much Of 
One Thing" oder "Poison In The Walls" galt es, sich die Frage zu stellen, wie viel Aplomb, Perfektion und Schönheit ein einziges 
Album eigentlich vertragen kann. (...) Es geht noch etwas: "Oceans Apart" (...) Wer sich hier wegdreht, muss ein Herz aus Stein 
haben."  - spiegel.de 
 
"(...) Es bleibt die Gewissheit, daß gute Popmusik funktioniert. Jenseits von Jugendwahn und Szeneschranken. Denn Qualität ist 
zeitlos." - Die Zeit 


